
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 54 (1928)

Heft: 31

Artikel: Die liebe Sprache

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-461658

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-461658
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


£emottattfcfoe SSoEblütcr

fjerrn profeffor SBaêberbled), Streftor
ber Gibgen. SBerfudjêanftalt für unbe»

ftimmte ^toede, baben toit eine für bic

gnttoicftung fcbtoetjerifdjer gigenart Ijbdjït
toidjtige Gntbectung ju berbanfen.

Surd) SScbanblung Neugeborener mit
einem »on Sßrof. SSaêberblccfj entbecften

Serum ift eë ibm gelungen, einen In
bertoûltungêtcd)nif(f)er £inficf)t bireft tbc=

ofen Sd)toctjertr)b ju jüdjten.

Sdjon jtoei SBodjen nod) ber Gin»

[brifcung roirb ber 33ruftfoften ber jun»

gen Sdjmeijer bollftänbig ffad) unb bie

£aut mie Sßergomcntbobier, fobafj biefe

beneibenëtoerten SMirger obne ©eburtê»
unb lauffdjein, obne gamilien», $ran»
fenfaffen», Sienft», Sdjiefe», Sonfum» unb
onbcrc 33üd)lein ibr freieë Seben frtften
fönnen, inbem fortab fämtlirfje atntlidjcn
Gintragungen unb .Stontrollftemöcl auf
ber 33ruft angebracht merben.

Waä) Mitteilung beê SSolfëbertoirt»

fd)aftungêbcbartementê beträgt bie jäbr»
fidie SJabicrerfbarniê gr. 1,376,678.57.

Sief« Sktrag foff ber Slfterë» unb ftn»
balibcnberfidjerung jugute fommen. Saë
ftabrcëminimum foff baburd) bon 200

granfen auf 212 gr. b«aufgcfefct roer*

ben, bamit bic guten Sllten 12 Sage län»

ger leben fönnen.
SBie mir foeben bemefjmen, beftebt baê

bon SJrof. SBaëberbledj entberfte Serum

ju gleirfjen ïeifen auê Srettnbfut unb

Sd)afëtrâncn. TOoIlj

2)ie Hebe ©}>tact)e

©eftern erbieft meine ©cbtotegertotfjter
ein Sdjreiben beê ©djtoeijer. 33anfber»
einê in ©. mit ber Mitteilung, bafj fie

für einen 33«trag bon gr. 135. e r
f a n n t worben" fei.

Sie 33anf in ft. melbet biefeê Grcig»
nié fo: . §err ï. bat uns beauftragt,
bie reftfidjen gr. 135. an ©ie jut
Uebertoeifung ju bringen, 'bie toir ftbnen
beim ©djtoeij. 23anfberein angefebafft ba»
ben. ©omit bürfte ber ^albjarjteëjinë
boff an ©ie abgefübrt fein."

ftdj faffe mict; für ein Honorar bom
Ucebelfbalter gern erfennen"; nur bitte
id) um bie 9Jîenfd)enfreunblidjfeit, mir
baë ©etb nidjt a b », fonbern j u j u
fübren! R,

3ettgemäf3
Sebrer: Slbrabam fagte ju Sot: SBtflft

bu jur Sinfen, fo Witt idj jur SRedbten!
SBaê erfennen roir barauê?"

©djüfer: Slbrabam toar fonferbatib,
Sot liberal."

SOlclandbolifc^eê Siebeêlieb

eineê ^ungfd)ü|en
SBenn tdj bid) anbtftere,
Tann feb idj affeê flimmern;
llnb fiebe idj berüere
Sen £>alt tm Sfeufe» unb ftnnern.

Sludj toenn nodj bunbert 9J?etet

S3on mir entfernt bu gebft,
33in in Erregung, fteter,
ftd) tote am ©djü^enfeft.

Unb fommft bu näfjer fdjon,
SBirb mir umê £etj fo fdjtoer,
SUê ob in ber ©eftton
Slm legten ©djufe tdj toär.

Unb meine güfee geben

ms ob ber Slbjug fdjfetfte,
Unb bie ©ebanfen fteben
SBie toenn ber günbfttft ftreifte.

Mödjt grüfeen bid) toie fteber,
SBenn tdj bir nabe bin,
Sllletn bann fperrt bte geber
ant 3ärjnemagä$in.

Sie Suft fteigt boffer ©feife
SSor ftarren Stugen auf,
SBeif beife bor gteberfdjtoeife
Ser Sîafe Sobellauf.

Unb fdjon gebft bu borbei,
Sein 9tod abtoinfenb flirrt,
äRtr fdjininbeft toie bem S3Iei,

Saê fidj inë Sîlau berirrt.

ftdj mödjt toie S^relffcfjuferegnen

gurücf bie ©trafee faufen,
sJcadjbobbeInb bir begegnen

Unb grüfeen oljne ©raufen.

Sodj immer mutfe idj
Ob foldjen üfterbenfdjüffen;
33ië anbre Sibben bidj

ftm ©ertenfeuer füffen.

Sldj, Slnbre toagen Sänje,
ftdj fann nur fdjüdjtern [rammeln,
Tic Slnbern fdjiefeen Sftänje,

Sodj idj mufe Hüffen fammeln.

Gin einjiger .'poffnungëfufe

S3eglücft midj nod) mit ©lanj:
Safe balb mir obne ©djufe

Grbfüb' ein Gbrenfranj.

Safe idj and) ofjne SBerben

Sfff beine ©unff erlang,

©onft mufe idb bafb berberben

ftn einem Sugetfang. ^otnun-et

*
Eine toieberberbeiratete SBirtin läfet

ftdj im Skifetn ifjreë ïôajterdjenë auê
erfter Gbe bon einem ©tammgaft um»
armen, toäbren'b ibr fdjon afternber
Mann im Sftebenlofal befdjäftigt ift.

Sfber Muetter," mafjnt baê Sodjter*
djen bortourfêboll, ba fafjft bu bir gfaüe,
toenn be Skttet bo tfdjb!" Uji

SBie ber ^merifanet tnfertert

Ser SImerifaner ift furj unb bünbig,
and) im ftnferieren. Sa Iefe id) in 9ceto»

SJorfer S3lättern:

,3u bermieten: Skâdjttgeê grofeeê
Limmer, 2 Stetten, 2 Stetten, 33ab, mä»
feig." ©inb bie 2 Herren aud) ju ber*
mieten unb bejiebt fid) öie Mäfetgfeit auf
bie Stetten, baë S?ab ober bie beiben Öer»
ren."

9îeu parier) unb ©eitencar berfdjleu»
bert für 350 Soflar!" S3lofe jum Skr»
fdjleubetn bünft unë baê genug!

Unter bom Uebertitel Verlangt" ftefjt:
Qcfjebaar, jungeê, ftnberfoê. Mann afê
Sßortier unb ©efdjirrtoafdjer, grau aUge»
mein nü^üd) madjen," SBie fann man
éitte junge, finberlofe grau allgemein
nübjicf) madjen

33äder als gute 3. §anb an Gafeê
betlangt, gertig jur Slrbeit."

§auëar6eiterin, audj fürjltdj getan»
bete."

Verlangt: öausarbeiterin, feine Sin=
bet, feine SBäfdje." SBaë foll benn baê
DJÎâbdjen baben?

9Jîrê. Waffen, gr. ^ebamme b. ©träfe«
burger Uninerfität, langjäfjrtge S3rarjê."
©ett toann braudjt bie ©trafeburget Uni»
berfität benn Hebammen? 8rtc

p£R SG+tDNf fEPlEH-UND AUSflUGSORJ,
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Demokratische Vollblüter
Herrn Professor Wasverblech, Direkwr

dcr Eidgen. Versuchsanstalt sür
unbestimmte Zwecke, haben wir eine für die

Entwicklung schweizerischer Eigenart höchst

wichtige Entdeckung zu verdanken.

Durch Behandlung Neugeborener mit
einem von Prof. Wasverblech entdeckten

Serum ist es ihm gelungen, einen in
verwaltungstechnischer Hinsicht direkt
idealen Schwcizertyv zu züchten.

Schon zwei Wochen nach der

Einspritzung wird der Brustkasten der jungen

Schweizer vollständig flach und die

Haut wie Pergamentpapier, sodas; diese

beneidenswerten Bürger ohne Geburtsund

Taufschein, ohne Familien-,
Krankenkassen-, Dienst-, Schieß-, Konsum- und
andere Büchlein ihr freies Leben fristen
können, indem fortab sämtliche amtlichen

Eintragungen und Kontrollstempel auf
der Brust angebracht werden.

Nach Mitteilung des Volksverwirt-
schaftungsdepartements beträgt die jährliche

Papierersparnis Fr. t,376,678.57.

Dieser Betrag soll dcr Alters- und

Invalidenversicherung zugute kommen. Tas
Jahresminimum soll dadurch von 200

Franken auf 212 Fr. heraufgesetzt werden,

damit die guten Alten 12 Tage länger

leben können.

Wie wir soeben vernehmen, besteht das

von Prof. Wasverblech entdeckte Serum

zu gleichen Teilen aus Kretinblut und

Tchafstränen. M°u>

Die liebe Sprache

Gestern erhielt meine Schwiegertochter
eiu Schreiben des Schweizer. Bankvereins

in S. mit der Mitteilung, daß sie

für einen Betrag von Fr. 135. e r -
konnt worden" sei.

Die Bank in I. meldet dieses Ereignis

so: . Herr X. hat uns beauftragt,
die restlichen Fr. 135. an Sie zur
Ueberweisung zu bringen, die wir Ihnen
beim Schweiz. Bankverein angeschafft
haben. Somit dürfte der Halbjahreszins
voll an Sie abgeführt sein."

Jch lasse mich für ein Honorar vom
Nebelspalter gern erkennen",' nur bitte
ich um die Menschenfreundlichkeit, mir
das Geld nicht ab-, sondern z u z u -
führen! W,

Zeitgemäß
Lehrer: Abraham sagte zu Lot: Willst

du zur Linken, so will ich zur Rechten!
Was erkennen wir daraus?"

Schüler: Abraham war konservativ,
Lot liberal."

Melancholisches Liebeslied
eines Zungschützen

Wenn ich dich anvisiere,
Tann seh ich alles flimmern;
Und siehe ich verliere
Den Halt im Aeuß- und Innern.

Auch wenn noch hundert Meter
Von mir entfernt du gehst,

Bin in Erregung, steter,

Jch wie am Schützenfest.

Und kommst du näher schon,

Wird mir ums Herz so schwer,

Als ob in der Sektion
Ain letzten Schuß ich wär.

Und meine Füße gehen

Als ob der Abzug schleikte,

Und die Gedanken stehen

Wie wenn der Zündstift streikte.

Möcht grüßen dich wie Jeder,
Wenn ich dir nahe bin,
Allein dann sperrt die Feder
am Zähnemagazin.

Die Luft steigt voller Gleiß
Vor starren Augen auf,
Weil heiß vor Fieberschweiß
Der Nase Dopellauf.

lind schon gehst du vorbei,
Dein Rock abwinkend flirrt,
Mir schwindelt wie dem Blei,
Das sich ins Blau verirrt.

Jch möcht wie Prellschußregnen
Zurück die Straße sausen,

Nachdoppelnd dir begegnen

llnd grüßen ohne Grausen.

Tvch immer mucke ich

Ob solchen Nervenschüssen ;

Bis andre Lippen dich

Im Serienfeuer küsfen.

Ach, Andre wagen Tänze,

Jch kann nur schüchtern stammeln,
Tie Andern schießen Kränze,
Doch ich muß Hülsen sammeln.

Ein einziger Hvffnungskuß
Beglückt mich noch mit Glanz:
Daß bald mir ohne Schuß

Erblüh' ein Ehrenkranz.

Daß ich auch ohne Werben

All deine Gunst erlang,
Sonst muß ich bald verderben

Jn einem Kugelfang. ànuss-r
»

Eine wiederverheiratete Wirtin läßt
sich im Beisein ihres Töchterchens aus
erster Ehe von einem Stammgast
umarmen, während ihr schon alternder
Mann im Nebenlokal beschäftigt ist.

Aber Muetter," mahnt das Töchterchen

vorwurfsvoll, da Iahst du dir gfalle,
wenn de Vatter do ischd!" uzl

Wie der Amerikaner inseriert

Der Amerikaner ist kurz uud bündig,
auch im Inserieren. Da lese ich in New-
Aorker Blättern:

Zu vermieten: Prächtiges großes
Zimmer, 2 Herreu, 2 Betten, Bad,
mäßig." Sind die 2 Herren auch zu
vermieten und bezieht sich die Mäßigkeit auf
die Betten, das Bad oder die beiden
Herren."

Neu Harley und Seitencar verschleudert

für 350 Dollar!" Bloß zum
Verschleudern dünkt uns das genug!

Unter dem Uebertitel Verlangt" steht:
Ehepaar, junges, kinderlos. Mann als
Portier und Geschirrwascher, Frau allgemein

nützlich machen," Wie kann man
eine junge, kinderlose Frau allgemein
nützlich machen?

Bäcker als gute 3. Hand an Cakes
verlangt. Fertig zur Arbeit."

Hausarbeiterin, auch kürzlich gelandete."

Verlangt: Hausarbeiterin, keine Kinder,

keine Wäsche." Was soll denn das
Mädchen baden?

Mrs. Massen, gr. Hebamme d. 'Straßburger

Universität, langjährige Praxis."
Seit wann braucht die Straßburger
Universität denn Hebammen?
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